
Energiekosten
steigen weiter…
Wenn wir warm wohnen wollen, müssen wir tief in 
die Tasche greifen. Denn noch nie war Heizenergie 
so teuer wie heute. Hier nur eine Zahl: In den letzten 
Jahren hat sich der Preis pro Barrel Öl mehr als ver-
doppelt. Was ist der Grund für diesen exorbitanten 
Preisanstieg?

Das Wärmebild zeigt es deutlich: Bei sanierten Fenstern (Fenster links oben) geht 
weniger Raumwärme verloren.

Hauptursache ist die extrem ge-
stiegene Nachfrage. Und das bleibt 
sie auf lange Zeit. Dabei handelt es 
sich hier um strukturelle Entwick-
lungen, das heißt, sie verfestigen 
sich im Laufe der Zeit. Es gibt also 
keine Anzeichen, dass sich die 
Situation bessern wird.
Auf den ersten Blick sieht das al-
les schlimm aus. Was kann man 
dagegen tun? Müssen Sie wirklich 

Fachleute wissen: Der Mensch 
verbraucht seit 1980 mehr Öl, 
als er gewinnt. Der sogenann-
te Öl-Peak, also der Punkt, 
von dem an die Fördermenge 
weltweit nur noch sinken wird, 
stehe unmittelbar bevor. 
Experten schätzen, dass sich 
der weltweite Bedarf noch 
etwa 10 bis 15 Jahre aus 
konventioneller Ölförderung 
decken lässt. Von da an 
ginge die Kurve abwärts, 
der Massenbrennstoff wan-
dele sich zum exotischen 
Handelsgut – zu wertvoll, um 
einfach verfeuert zu werden. 
Ein Grund mehr sparsam mit 
dieser Ressource umzugehen. 
Als Baustein für hochwertige 
Kunststoffe und Medikamente 
wird das Öl dann noch Jahr-
hunderte überdauern.

Die Zukunft 
des Öls

Senken Sie den Energieverbrauch!
Der Entwicklung der Ener-
gie preise steht der Einzel ne 
machtlos gegenüber. Um 
die Kosten dennoch gering 
zu halten, gibt es nur eine 
Lösung: Eine Senkung des 
Energieverbrauchs. Hier-
zu gibt es im Zusammen- 
hang mit der energetischen 
Gebäudesanierung zahl-
reiche Mög lichkeiten.

Am effektivsten lässt sich der 
Heizwärmebedarf durch eine um-
fassende Wärmedämmung, eine 
Erneuerung der Fenster und eine 
Heizungsmodernisierung sen-
ken. Der Heizenergiebedarf kann 
in bestehenden Gebäuden durch 
energetische Maßnahmen um 
etwa 40-90% gesenkt werden. 

diesem Zusammenhang wertvolle 
Hinweise geben, wie man durch 
clevere Teilsanierung im energe-

tischen Bereich Geld sparen und 
gleichzeitig eine Wertsteigerung 
für sein Eigentum erzielen kann.

hilflos zusehen, wie Ihr Geld nur 
so zum Fenster rausfliegt? Nein, 
das müssen Sie nicht – im Gegen-
teil. Es gibt eine ebenso praktische 
wie logische Lösung, wie man 
der unaufhaltsamen Teuerung 
wirksam entgegenwirken und 
dabei viel gewinnen kann – nicht 
als hektische Reaktion mit kurz-
fristigen Effekten, sondern weit in 
die Zukunft hinein.

Dabei bietet es sich an, Energie-
sparmaßnahmen mit anderen 
Modernisierungen zu kombinieren. 

Renovierung 
steigert den 
Immobilienwert.
Ein Fachberater liefert dem 
Eigentümer Handlungsoptionen, 
indem er Schwachstellen für 
Wärmeverluste aufzeigt, die 
kostensenkend abgestellt wer-
den können. Entsprechende 
Renovierungen können dann auch 
erheblich zur Steigerung des Im-
mobilienwertes beitragen – was 
sich besonders bei einem Verkauf 
der Immobilie in Cent und Euro 
auszahlt. Der Fachberater kann in 
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Wir beraten Sie gerne.
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Nicht nur in ihrer technischen Aus stattung 

lassen sich alte mit mo dernen Fenstern 

nicht mehr vergleichen. Auch im Mate-

rial prägen Um weltbewusstsein und 

die For derung nach Nachhaltigkeit das 

moderne Fenster. Bis heute sind bereits 

rund 1/3 aller Fenster in Europa mit 

dem umweltfreundlichen Stabilisa-

tor Calcium-Zink hergestellt. Das ver-

bessert zu dem die Qualität eines Kunst-

stoff-Fensters in jeder Le bensphase – 

macht es noch be ständiger gegen 

Witterung, er hält länger den matten 

Glanz und ist voll recycelbar. Achten 

Sie beim Kauf Ihrer neuen Fenster auf 

die Qualitätsmarke greenline.  

Mit dem bleifreien Stabilisator greenline 

übernehmen wir Verantwortung gegen-

über Mensch und Umwelt – im Sinne 

des Gedankens der Nachhaltigkeit.

W i r  b r i n g e n  d e n 
U m w e l t s c h u t z  v o r a n .

Mehr Lebensqualität durch 
ruhiges Wohnen.

[  ]Jetzt

Messgerät
anfordern unter

00000 00000Schallschutz am eigenen Haus. 
Das ist machbar – mit dem 
Fachmann.

Straßen, Industrie, Bahnlinien, 
Flugzeuge: unsere Welt wird 
immer lauter. Umso wichtiger 
ist es, den Lärm nicht in Ihren 
persönlichen Lebensraum ein-
dringen zu lassen. Denn Lärm 
macht nachweislich krank, auch 
wenn man ihn selbst gar nicht 
mehr bewusst wahrnimmt!

Mit unserem Test-Set können 
Sie jetzt einfach prüfen, wie 
viel Lärm durch Ihre Fenster 
eindringt. Mit Hilfe der Mess-
daten zeigen wir Ihnen, wie Sie 
den Alltagslärm durch den Ein-
bau von Schallschutzfenstern 
einfach draußen lassen.

Unsere Haupt-
lärmquellen:

 Mehr Lebensqualität 
        durch ruhiges Wohnen.

Straßen, Industrie, Bahnlinien, Flug-

zeuge: unsere Welt wird immer lau-

ter. Umso wichtiger ist es, den Lärm 

nicht in Ihren persönlichen Lebens-

raum eindringen zu lassen. Denn Lärm 

macht nachweislich krank, auch wenn 

man ihn selbst gar nicht mehr bewusst 

wahrnimmt!

Lärmschutzfenster sorgen nicht nur für 

eine Verbesserung der Lebensquali-

tät – sie sind ein wichtiger Beitrag zum 

Erhalt Ihrer Gesundheit.

Schallschutz am eigenen Haus. Das ist machbar – mit dem Fachmann.

Platz 1: 
Bahn- und 
Straßenverkehr

 
Platz 2: 
Fluglärm

 
Platz 3: 
Industrielärm 
(Betriebe und 
Gewerbe)

 
Platz 4: 
Freizeitlärm 
und Gastgewerbe 
(Spielplätze, Kneipen 
Discos etc.)

Einen wichtigen Schritt in Richtung Klima­
schutz machen wir dabei mit der energe­
tischen Sanierung von Wohngebäuden. 
So kann z. B. durch hochwertige Wärme­
schutzfenster der CO2­Ausstoß in Wohn­
häusern minimiert werden. Denn bis zu 
40 % der Raumwärme gehen durch alte 
Fens ter verloren. 
Zum Beispiel lassen sich durch Aus-
tausch der Fenster bei einem Einfamili-
enhaus mit 200 m2 Wohnfläche und Fen-
stern, die 1980 eingebaut wurden, jähr-
lich mehr als 3.000 kg CO2 einsparen!

Diverse Szenarien, wie sich 
das Klima in Zukunft durch 
den CO2-Ausstoß verändern 
wird, gehen Tag für Tag durch 
die Medien.

Beteiligen Sie sich am Klimaschutz



43 l

26 l

3,5 l

A l t e  F e n s t e r 
s i n d  W ä r m e k i l l e r .
Fenster sind die dünnste Stelle eines Hauses. Logisch, dass hier auch 
am ehesten Kälte hinein und Wärme herausgehen kann.

Alte einfachverglaste 
Holzfenster
(bei UW=5,5 W/m2 K)*

Alte isolierverglaste 
Kunststoff-Fenster
(bei UW=3,0 W/m2 K)*

Neue isolierverglaste 
Kunststoff-Fenster
(bei UW=1,1 W/m2 K)*

*mit solaren Zugewinnen und alterungs-

bedingten Lüftungsverlusten gerechnet.

Ein Fenster ist alt, wenn es vor 

1995 eingebaut wur de. Sol-

che Fenster gelten als technisch 

längst überholt und unter dem 

speziellen Gesichtspunkt des 

Ener gieverbrauchs als gewaltige 

Kosten fresser. 

Die Grafik zeigt den Jahresver-

brauch Heizöl pro m2 Fenster. So 

lassen sich beim Austausch gegen 

moderne Qualitätsfenster bis zu 

90% der Kosten einsparen!

W a n n  i s t  e i n 
F e n s t e r  a l t ?

Genau genommen lassen sich dem immer stärker wer-
denden Kosten druck durch die hohen Ener gie preise 
auch eine Reihe guter Seiten abgewinnen. Denn wer 
renoviert und in mo derne Qualitätsfenster inves tiert, 
profitiert gleich mehrfach. 

Da ist einmal die spürbare Ent-

lastung bei den Heiz kosten durch 

die hohe Wärme dämmung. 

Oben drein wird ausgezeichnete

Schalldämmung, gro ße Ein-

bruch  sicher heit und viel Be die-

nungs komfort automatisch mit-

geliefert – die perfekte tech-

nische Aus stat tung mo derner 

Quali tätsfens ter mit Kunst  stoff-

profilen macht es mög lich. 

Dazu kommt die Zu kunfts siche-

rung: Fenster auf dem neu esten 

Stand der Tech nik machen das 

Eigentum wertvoller und erhal-

ten es bis weit in die Zukunft 

hinein. 

Auf den U-Wert kommt es an.
Der U-Wert, genau: UW-Wert 

(w = window) bezeichnet ein 

wichtiges Maß, mit dem sich das 

Wärmeverhalten alter und neu er 

Fenster messen und vergleichen 

lässt. Dieser Wert be zeich net die 

Wärmeenergie menge, die bei einem 

Fenster von innen nach außen verlo-

ren geht. Er wird ge messen in Watt 

je Quadrat meter und Kelvin (Formel): 

W/m2 K. Die Formel heißt ganz ein-

fach: je kleiner der UW-Wert, desto 

besser die Wär me däm mung, also 

die Energie kosten ersparnis. Wie sich 

dies in der Praxis auswirkt, zeigt die 

folgende Vergleichs tabelIe am Bei-

spiel eines Rei henhauses.

R e v o l u t i o n 
i n  d e r  F e n s t e r t e c h n i k

Dies gilt zumindest bei alten Fens-

tern. Des  wegen spielen Fenster 

bei der Sanierung eines Hauses 

im energetischen Bereich eine 

ganz entscheidende Rolle. Den 

We nig sten ist das bekannt. Bei 

ei nem durchschnittlichen Reihen-

end haus zum Beispiel geht 40% 

der Raum  wärme  durch das Fens-

ter verloren.

Es lohnt sich also, beim durch-

dachten Sanieren oder Renovieren 

dort anzusetzen, wo es echt was 

bringt. 

Bei einer durchdachten Sanierung hat das Fenster oberste 

Priorität. Das Diagramm zeigt den Raumwärmeverlust am 

Beispiel eines Reihenendhauses.

In den letzten 20 Jahren 

hat die Fenstertechnologie 

einen gewaltigen Sprung 

nach vorne gemacht: hin-

sichtlich Sicherheit, in Bezug 

auf Funktionalität, besonders 

aber, was die hoch effiziente 

Wärme- und Schalldäm-

mung angeht. Daran ist 

eine rasante technische Ent-

wicklung beteiligt wie auch 

diverse staatliche Verord-

nungen. Man kann sagen, 

dass unter energetischen 

Gesichtspunkten alte und 

neue Fenster nicht mehr zu 

vergleichen sind.

Beispiel Reihenhaus

Unter den verschiedenen 
Formen der Alterssicherung 
nennen die Befragten einer 
Studie Immobi li eneigentum 
als das sicherste Stand bein –
weit vor der gesetz lichen 
Rente, Wertpapieren oder 
einer Lebensversicherung. 

Inso fern sind Investitionen 
in die Werter hal tung eines 
Hauses eine dauerhaft 
sichere Geldanlage. 

Und da stehen wieder die 
Fenster an erster Stelle.

Renovierung –
Ein sicheres
Stand  bein für
die Zukunft

Thema: Energiesparen

RENOVIERUNGS S P E Z I A L

Wer jetzt renoviert, 

spart gleich mehrfach.

Errechnung der Amortisation Ihrer Investitionskosten:
Schritt 1: Lassen Sie sich von uns ein konkretes Angebot 

 für Ihre  Immobilie anfertigen.

Schritt 2: Errechnen Sie die Amortisation Ihrer Investition 

 in Fenster und Türen mit Hilfe folgender Formel:

Energie-Verbrauch mit alten Fenstern und Türen*

•  Jährlicher Heizölverbrauch für die Gesamtfensterfläche bei aktuellem Uw-Wert von 3,0 W/m2 K            926 Liter (9.258 kWh/a)

Energie-Verbrauch mit neuen Fenstern und Türen*

•  Jährlicher Heizölverbrauch für die Gesamtfensterfläche mit einem Uw-Wert von 1,1 W/m2 K            124 Liter (1.240 kWh/a)

Kosten-Ersparnis mit neuen Fenstern und Türen*

•  Jährliche Kostenersparnis bei einem 

   Heizölpreis von 60 Cent
•  Kostenersparnis nach 10 Jahren

*Berechnung mit einer jährlichen Ölpreis-Teuerungsrate von 5%.

CO2-Ersparnis
•  Jährliche CO2-Ersparnis

•  CO2-Ersparnis nach 10 Jahren

35 m2

1980

Doppelverglasung

3,0 W/m2 K

Reihenhaus, Wohnfläche 150 m2

Fensterfläche des Hauses:
Baujahr der Fenster:
Art der Verglasung:
Aktueller Uw-Wert: (altes Fenster)

2.500 kg

25.000 kg

481,00 Euro

6.051,00 Euro

=  Amortisation  
 in JahrenHeizkosten-Ersparnis pro Jahr in E

Kosten für Fenstertausch in E
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die Tasche greifen. Denn noch nie war Heizenergie 
so teuer wie heute. Hier nur eine Zahl: In den letzten 
Jahren hat sich der Preis pro Barrel Öl mehr als ver-
doppelt. Was ist der Grund für diesen exorbitanten 
Preisanstieg?

Das Wärmebild zeigt es deutlich: Bei sanierten Fenstern (Fenster links oben) geht 
weniger Raumwärme verloren.

Hauptursache ist die extrem ge-
stiegene Nachfrage. Und das bleibt 
sie auf lange Zeit. Dabei handelt es 
sich hier um strukturelle Entwick-
lungen, das heißt, sie verfestigen 
sich im Laufe der Zeit. Es gibt also 
keine Anzeichen, dass sich die 
Situation bessern wird.
Auf den ersten Blick sieht das al-
les schlimm aus. Was kann man 
dagegen tun? Müssen Sie wirklich 

Fachleute wissen: Der Mensch 
verbraucht seit 1980 mehr Öl, 
als er gewinnt. Der sogenann-
te Öl-Peak, also der Punkt, 
von dem an die Fördermenge 
weltweit nur noch sinken wird, 
stehe unmittelbar bevor. 
Experten schätzen, dass sich 
der weltweite Bedarf noch 
etwa 10 bis 15 Jahre aus 
konventioneller Ölförderung 
decken lässt. Von da an 
ginge die Kurve abwärts, 
der Massenbrennstoff wan-
dele sich zum exotischen 
Handelsgut – zu wertvoll, um 
einfach verfeuert zu werden. 
Ein Grund mehr sparsam mit 
dieser Ressource umzugehen. 
Als Baustein für hochwertige 
Kunststoffe und Medikamente 
wird das Öl dann noch Jahr-
hunderte überdauern.

Die Zukunft 
des Öls

Senken Sie den Energieverbrauch!
Der Entwicklung der Ener-
gie preise steht der Einzel ne 
machtlos gegenüber. Um 
die Kosten dennoch gering 
zu halten, gibt es nur eine 
Lösung: Eine Senkung des 
Energieverbrauchs. Hier-
zu gibt es im Zusammen- 
hang mit der energetischen 
Gebäudesanierung zahl-
reiche Mög lichkeiten.

Am effektivsten lässt sich der 
Heizwärmebedarf durch eine um-
fassende Wärmedämmung, eine 
Erneuerung der Fenster und eine 
Heizungsmodernisierung sen-
ken. Der Heizenergiebedarf kann 
in bestehenden Gebäuden durch 
energetische Maßnahmen um 
etwa 40-90% gesenkt werden. 

diesem Zusammenhang wertvolle 
Hinweise geben, wie man durch 
clevere Teilsanierung im energe-

tischen Bereich Geld sparen und 
gleichzeitig eine Wertsteigerung 
für sein Eigentum erzielen kann.

hilflos zusehen, wie Ihr Geld nur 
so zum Fenster rausfliegt? Nein, 
das müssen Sie nicht – im Gegen-
teil. Es gibt eine ebenso praktische 
wie logische Lösung, wie man 
der unaufhaltsamen Teuerung 
wirksam entgegenwirken und 
dabei viel gewinnen kann – nicht 
als hektische Reaktion mit kurz-
fristigen Effekten, sondern weit in 
die Zukunft hinein.

Dabei bietet es sich an, Energie-
sparmaßnahmen mit anderen 
Modernisierungen zu kombinieren. 

Renovierung 
steigert den 
Immobilienwert.
Ein Fachberater liefert dem 
Eigentümer Handlungsoptionen, 
indem er Schwachstellen für 
Wärmeverluste aufzeigt, die 
kostensenkend abgestellt wer-
den können. Entsprechende 
Renovierungen können dann auch 
erheblich zur Steigerung des Im-
mobilienwertes beitragen – was 
sich besonders bei einem Verkauf 
der Immobilie in Cent und Euro 
auszahlt. Der Fachberater kann in 
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Nicht nur in ihrer technischen Aus stattung 

lassen sich alte mit mo dernen Fenstern 

nicht mehr vergleichen. Auch im Mate-

rial prägen Um weltbewusstsein und 

die For derung nach Nachhaltigkeit das 

moderne Fenster. Bis heute sind bereits 

rund 1/3 aller Fenster in Europa mit 

dem umweltfreundlichen Stabilisa-

tor Calcium-Zink hergestellt. Das ver-

bessert zu dem die Qualität eines Kunst-

stoff-Fensters in jeder Le bensphase – 

macht es noch be ständiger gegen 

Witterung, er hält länger den matten 

Glanz und ist voll recycelbar. Achten 

Sie beim Kauf Ihrer neuen Fenster auf 

die Qualitätsmarke greenline.  

Mit dem bleifreien Stabilisator greenline 

übernehmen wir Verantwortung gegen-

über Mensch und Umwelt – im Sinne 

des Gedankens der Nachhaltigkeit.

W i r  b r i n g e n  d e n 
U m w e l t s c h u t z  v o r a n .

Mehr Lebensqualität durch 
ruhiges Wohnen.

[  ]Jetzt

Messgerät
anfordern unter

00000 00000Schallschutz am eigenen Haus. 
Das ist machbar – mit dem 
Fachmann.

Straßen, Industrie, Bahnlinien, 
Flugzeuge: unsere Welt wird 
immer lauter. Umso wichtiger 
ist es, den Lärm nicht in Ihren 
persönlichen Lebensraum ein-
dringen zu lassen. Denn Lärm 
macht nachweislich krank, auch 
wenn man ihn selbst gar nicht 
mehr bewusst wahrnimmt!

Mit unserem Test-Set können 
Sie jetzt einfach prüfen, wie 
viel Lärm durch Ihre Fenster 
eindringt. Mit Hilfe der Mess-
daten zeigen wir Ihnen, wie Sie 
den Alltagslärm durch den Ein-
bau von Schallschutzfenstern 
einfach draußen lassen.

Unsere Haupt-
lärmquellen:

 Mehr Lebensqualität 
        durch ruhiges Wohnen.

Straßen, Industrie, Bahnlinien, Flug-

zeuge: unsere Welt wird immer lau-

ter. Umso wichtiger ist es, den Lärm 

nicht in Ihren persönlichen Lebens-

raum eindringen zu lassen. Denn Lärm 

macht nachweislich krank, auch wenn 

man ihn selbst gar nicht mehr bewusst 

wahrnimmt!

Lärmschutzfenster sorgen nicht nur für 

eine Verbesserung der Lebensquali-

tät – sie sind ein wichtiger Beitrag zum 

Erhalt Ihrer Gesundheit.

Schallschutz am eigenen Haus. Das ist machbar – mit dem Fachmann.

Platz 1: 
Bahn- und 
Straßenverkehr

 
Platz 2: 
Fluglärm

 
Platz 3: 
Industrielärm 
(Betriebe und 
Gewerbe)

 
Platz 4: 
Freizeitlärm 
und Gastgewerbe 
(Spielplätze, Kneipen 
Discos etc.)

Einen wichtigen Schritt in Richtung Klima­
schutz machen wir dabei mit der energe­
tischen Sanierung von Wohngebäuden. 
So kann z. B. durch hochwertige Wärme­
schutzfenster der CO2­Ausstoß in Wohn­
häusern minimiert werden. Denn bis zu 
40 % der Raumwärme gehen durch alte 
Fens ter verloren. 
Zum Beispiel lassen sich durch Aus-
tausch der Fenster bei einem Einfamili-
enhaus mit 200 m2 Wohnfläche und Fen-
stern, die 1980 eingebaut wurden, jähr-
lich mehr als 3.000 kg CO2 einsparen!

Diverse Szenarien, wie sich 
das Klima in Zukunft durch 
den CO2-Ausstoß verändern 
wird, gehen Tag für Tag durch 
die Medien.

Beteiligen Sie sich am Klimaschutz

Linthe: 
Linther Straße 1 . 14822 Linthe  
Tel. 03 38 44 / 7 50 6-0

Porta Westfalica:
Ellernstraße 6 . 32457 Porta Westfalica  
Tel. 05731 / 84 22 20

www.porta-bauelemente.de
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